
Gesprächstermine des Jugendkontaktbeamten  

Herrn Kriminalhauptkommissar Surmann 

Schüler, Eltern und Lehrer können zu  persönlichen Problemen, die im täglichen Leben zu Hause, auf 
dem Schulweg, in der Freizeit und im schulischen Leben auftreten, Information und Beratung erhalten. In 
den Beratungsgesprächen geht es vor allen Dingen darum 

 die Sorgen (nicht nur) von jungen Leuten ernst zu nehmen, 
 die Akzeptanz der Polizei bei jungen Leuten zu erhöhen, 
 Probleme aus der Welt zu schaffen, bevor sie zu handfesten Schwierigkeiten werden. 

Das ist ein Fall für den Jugendkontaktbeamten! 
 
Zum Beispiel 

o Stress mit Erwachsenen – auch den Eltern 
o unverständliche Verbote und Verordnungen werden erlassen, die die Freiräume von Kindern und 

Jugendlichen einschränken 
o Kinder und Jugendliche fühlen sich von der Polizei ungerecht behandelt 

Bei allgemeinen Fragen zu 
o Kriminalität 
o Gewalt 
o legalen und illegalen Drogen 
o Straßenverkehr 
o Jugendveranstaltungen etc. 

 
Wenn Kinder oder Jugendliche HILFE brauchen, weil sie 

o selbst Opfer von Gewalt, Kriminalität, Cybermobbing im Internet oder Missbrauch wurden, 
o sich von Erwachsenen oder anderen Jugendlichen bedroht fühlen. 

Zur Kontaktaufnahme und für  individuelle, vertrauliche  Beratungsgespräche kann Herr Surmann in 
der Regel einmal pro Monat in unserer Schule gesprochen werden (siehe Terminkalender).  

Zusätzliche individuelle Termine können über die Schulleitung oder persönlich vereinbart werden 

Tel.: 0201-829-6340 oder E-Mail: georg.surmann@polizei.nrw.de 

Vertrauliche Gespräche sind möglich am 

14.02.2017 (Dienstag) - nach der 2. Unterrichtsstunde 

14.03.2017 (Dienstag) - nach der 2. Unterrichtsstunde 
02.05.2017 (Dienstag) - nach der 2. Unterrichtsstunde 
13.06.2017 (Dienstag) - nach der 2. Unterrichtsstunde 
04.07.2017 (Dienstag) - nach der 2. Unterrichtsstunde 

 
Anmeldungen (mündlich) bis zum Vortag des angegebenen Datums (bis zur 1. großen 
Pause) bei Herrn Pektopalyan  oder Frau Farwick. 

 

Was können Jugendkontaktbeamte nicht? 

 Ein Auge zudrücken, wenn eine konkrete Straftat vorliegt. Als Polizeibeamter sind sie daran 
gebunden, dass sie bei Straftaten eine Anzeige erstatten müssen.  

 Sozialarbeit leisten. Wir wollen und können die Arbeit von sozialen Diensten nicht ersetzen. 
Allerdings können wir auf Wunsch entsprechende Kontakte herstellen.  

 Rechtsberatung im Sinne des Rechtsberatungsgesetzes geben. 
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